
Amtsblatt
süv die Staöt Wiköbcrö .

Erscheint Montag , Mittwoch und Freitag
Bestellpreis incl. Illustr . Sonntagsblatt vierteljährl .
1 Mk. 10 Pfg . (monatl . im Verhältnis ) . Bei allen württ -
Pvstanstalten u . Boten im Orts ' u . Nachbarortsverkehr
vierteljährl . 1 15 p ; außerh . desselben 1 Mk . 20 ^ ;

hiezu 15 ^ Postzuschlag .

Anzeiger
für: Wrköbcrö unö Umgebung .

Die Einrücknngsgebühr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum
8 Pfg . , auswärts 10 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfennig .
Anzeigen müssen spätestens den Tag zuvor aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Stehende Anzeigen nach Uebereinkunfi.

Nro . 22 . Areitag , 20 . Aebvuar 1903 39 . Jahrgang .
Rund ? chau .

Stuttgact . Nach einer Bekannt¬
machung des Ministeriums der auswär -
tigrn Angelegenheiten, Abteilung für die
Verkehrsanstalten , soll in diesem Jahre
am Geburtsfest des Königs der Postdienst
ähnlich wie an Sonn - und Festtagen
eingeschränkt werden, um den Postbeamten
die Teilxahme an der Feier zu ermögli¬
chen . Da im Reichspostgebiete und in
Bayern am Geburtstage des Kaisers und
des Prinzregenten im Postdienste längst
der Sonntagsdienst eingeführt ist, darf
wohl angenommen werden , daß sich diese
Neuerung , welche hauptsächlich den nie¬
deren Beamten und den Arbeitern der
Postverwaltung zu gut kommen wird ,
auch in Württemberg ohne Schwierigkeiten
durchführen läßt .

— Das Befinden des Herzogs Niko
laus von Württemberg ist, wie aus
Carlsruhe i . Schief, gemeldet wird , im¬
mer noch ein sehr ernstes und besorgnis¬
erregendes . Der Appetit ist sehr schwach.

Stuttgart . 16 . Feb . Das siebente
große Musikfest wird am 16 . , 17 . und
18 . Mai staltfinden . 1 . Tag : Bachs Mat
thäus - Passion : 2 . Tag : Chor aus den
Meistersingern von Wagner : Wachet auf
und Beethovens Leonoren- Ouverture Nr .
3 ; Violinvortrag von Kubelek , Dante -
Symphonie von Liszt ; Symphonie von
Berlioz . 3 . Tag : L -moU . Symphonie von
Brahms ; 0 -moU - Symphonie von Mozart ;
Verwandlungsmusik aus dem I . Akt von
Parsival (Wagner ) ; Ls -ärrr-Konzert von
Beethoven , gespielt von Frau CareneS .
Während der Festtage Aufführung des
Wagnerschen Nibelungenrings im Kgl.
Hoftheater .

Tübingen , 16 . Febr . Im „ Med .
Korr . -Bl .

" regt ein Arzt an , daß die
württembergischen Aerzte sich zusammen-
thun und das historisch wertvolle Kerner¬
haus ankaufen . Es sei recht wohl
geeignet zu einem Erholungsheim für die
württembergischen Aerzte, eine Verwend¬
ung , die die Erhaltung des „ Museums "
nicht verbieten würde . Weinsberg mit
seiner lieblichen Umgebung, mit seinen
geschichtlichen Erinnerungen — außer der
Burg Württembergs älteste Kirche — sei
zu dem Zwecke nicht ungeeignet, und
mancher Kollege, könnte sich dort von dem
Aerger der Praxis erholen und in den
Poesie durchströmten Räumen frischeKräfte
sammeln.

Leutkirch , 16 . Febr . Gegen Sub -
misfionsblüten macht der hiesige Magist¬
rat Front , indem er bei einer Ausschrei¬
bung bemerkt : Offerren mit mehr als 10
Prozent Abgebot finden keine Berücksich¬
tigung .

Pforzheim , 16 . Febr . Eine Mes-
serstecherei hat gestern Abend in der
Wirtschaft zum Ochsen in Niefern statt -
gefunden . In einem Streit zwischen
Italienern und Nieferner Burschen wurde
der 19 Jahre alte Mechaniker Karl
Brauner in den Oberschenkel und Unter¬
leib gestochen , so daß die Gedärme her¬
austraten . Fünf von den beteiligten
Italienern wurden verhaftet .

Pforzheim , 18 . Febr . Eine große
Aufregung machten die Reisenden des
Zuges 10 . 50 ab Pforzheim hinter der
Station Unterceichenbach mit . Als der
Zug schon auf der Brücke war , ging
plötzlich eine Bauersfrau aus Schwarzen¬
berg ohne ein Wort zu sagen aus einem
Wagen 3 . Klaffe die Treppe hinunter
und sprang , obgleich Herr Heinen ans
Pforzheim ihr sofort nachgeeilt war , um
sie zurückzuhallen, aus dem Zuge. Sie
wurde gegen das Brückengeländer geschleu¬
dert und kam glücklicherweise direkt
neben den Zug zu liegen. Jedermann
glaubte sie schon schwerverletzt oder wo¬
möglich als Leiche zu sehen , als sie
scheinbar unverletzt wieder aufstand , ihre
Siebensachen zusammenraffte und nach
Unterreichenbach zu davonlief .

Säckingen , 17 . Febr . Ein vielbe¬
wegtes Leben hat der gestern ins Amts -
gesängnis hier eingelieferte geisteskranke
Deserteur Wärzmann aus Wasseralfingen
hinter sich . Mit 20 Jahren ging er nach
der Musterung nach Algier , wo er 6
Jahre diente, dabei eine größere Zucht¬
hausstrafe verbüßte . Nach der Rückkehr
von dort wurde er in Metz verhaftet ,
nach Ellwangen gebracht und hier zu 3
Monat Gefängnis verurteilt . Nach der
Strafverbüßung wurde er ins Grenadier¬
regiment in Ulm eingestellt. Hier deser¬
tierte er und wurde schließlich als Gei¬
steskranker in die Heilanstalt Schussenried
gebracht, von wo er mit Hemd und
Unterhose bekleidet entwich und von der
Schweiz, wo er sich Herumgetrieben, über
die Grenze geschoben wurde . Gestern
wurde er der Heilanstalt wieder übergeben.

- Wie aus Bad Nauheim gemel¬
det wird , hat sich der Komponist und
Musikdirektor Karl Machts der seit 25
Jahren Dirigent der Kurkapelle im Bad
Nauheim ist, in einem Anfalle von
Schwermut im Leinefluffe bei Hannover
ertränkt .

Berlin , 16 . Febr . Dem Reichstag
ging eine Denkschrift über die Beile-
gung der Streitigkeiten zwischen Deutsch¬
land und Venezuela zu . Diese führt
aus : Nach Ablehnung der Forderungen
des deutschen und britischen Ultimatums
verhängten Deutschland und Großbritan¬
nien die Blokade über die venezolanischen

Häfen , der sich Italien anschloß. Auf
Wunsch Venezuelas fanden darauf zu
Ende der Streitigkeiten Verhandlungen in
Washington zwischen den Vertretern der
drei beteiligten Mächte und Venezuela
statt , welche am 13 . Febr . durch Unter -
Zeichnung des deutschen , englischen und
italienischen Protokolls zum Abschluß ge¬
langten . Die in dem deutschen Ultimatum
aufgestellten Forderungen sind uunmehr
erfüllt . Die Mächte werden daher unver -
züglich die Blockade aufheben und die
diplomatischen Beziehungen mit der vene-
zolanischen Regierung wiederherstellen.
Es folgt dann der Wortlaut des Proto¬
kolls .

— Sechzehn Millionen Briefumschläge
für die bevorstehenden Reichstagswahlen
sind von der Regierung zur Ausschreibung
gebracht worden . Die neuen „ Wahlcou¬
verts " sollen aus festem weißem Papier
gefertigt werden und sollen aus der
Innenseite durch schwarze Farbe Licht¬
festigkeit und völlige Undurchsichtigkeit
erhalten . Um die Erlangung dieses Riesen-
aufirages , wie er in diesem Umfange noch
nie zur Vergebung gelangt ist , bewerben
sich alle größeren Briefumschlagfabriken
Deutschlands .

- Bei Einführung der 45tägigen
Rückfahrkarten rechnete Minister v . Thie¬
len mit einem Einnahmeausfall von 20
bis 30 Millionen Mark . Diese hat sich
als vollständig verfehlt erwiesen. Nicht
nur keinen Einnahmeausfall hat die
45tägige Rückfahrkarte gebracht, sondern
einen Einnahweüberschuß von rund 10
Millionen .

Berlin , 17 . Febr . Im Kurpfuscher¬
prozeß Nardenkötter wurde heule das
Urteil verkündet. Der angeklagte Narben -
kötter wurde wegen Betrugs und un¬
lauteren Wettbewerbs zu 3 Jahren Ge¬
fängnis , 3000 Mk . Geldstrafe und 5
Jahren Ehrverlust , sowie wegen Ueber-
tretung betr . den Verkehr mit Gift zu
600 Mk. Geldstrafe , bezw . 60 Tagen
Gefängnis verurteilt . Der Apotheker
Plesper wurde freigesprochen und der
Dr . Kronheim wegen Beihilfe zum Be¬
trug zu 6 Monaten Gefängnis und 1
Jahr Ehrverlust verurteilt .

— Wie aus Prätoria berichtet wird ,
hat die englische Regierung den Generalen
Botha , Delarey und Smuts (Dewet hat
schon früher abgelehnt !) Sitze in dem in
Aussicht genommenen gesetzgebenden Rate
angeboten . Diese haben es jedoch ein¬
hellig abgelehnt , diese anzunehmen , nicht
etwa , weil sie nicht geneigt seien , mit der
Regierung gemeinsam zu arbeiten , sondern
vielmehr , weil ihrer Meinung nach die
Art und Weise , in welcher der neue Rat
ausgestaltet werden soll, picht zum Besten
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des Landes dienen könne. — Es sollen
dort eben die „ Verräter * die erste Geige
spielen !

Vermischtes .
— Ueber eine vergessene Million

Mark weiß die Magd . Ztg . folgendes zu
berichten : Die sogen . Braunschweigischen
20 -Thalerlose , die seit 1889 im Umlauf
find und im Jahr 1924 ausgelost sein
werden , sind wohl über die ganze Welt
verbreitet , wie man oft genug aus den
Stempeln und handschriftlichen Vermerken
auf solchen Losen , die - wieder in den
Verkehr gelangt sind , ersehen kann.
Viele, sogar recht viele dieser Lose sind
indes verschollen oder sie ruhen in siche
ren Behältnissen unserer Landbevölkerung,
wo sie nach vielen Jahren vielleicht ein¬
mal durch Zufall wieder an das Tages¬
licht befördert werden . Jedenfalls haben
sich zahlreiche Leute um ihren Losebesitz
gar nicht mehr bekümmert, denn nach
den Bekanntmachungen des herzoglichen
Finanzkollegiums , die nach jeder Ziehung
veröffentlicht werden, sind weit über
tausend Lose, die gezogen worden sind ,
und darunter befindet sich sogar ein Los,
auf das ein Baargewinn von 150000 Mk.
gefallen ist, gar nicht zur Einlösung
gelangt und jetzt verfallen . Durch diesen

Umstand ist dem Staat , nachdem die
10jährige Frist verstrichen ist, weit stiber
1 Million Mark zugefallen .

Gemeinnütziges .
— Teppiche reinigt man leicht und

gründlich, wenn man sie mit Sauerkraut
bestreut und sie dann damit tüchtig ab-
bürstet ; auch feuchter Kaffeesatz kann da-
zu verwendet werden .

Lokcrl 'es .
W i l d b a d , 19 . Febr . Am 13 . Febr .

sollte das Reichsgericht die letzte Ent¬
scheidung in dem Prozeß der evang .
Kirchengemeinde gegen die Staats¬
finanzverwaltung treffen. Statt dessen
hat das Reichsgericht ohne in der Sache
selbst etwas zu entscheiden , aus einem
rein formalen Grunde die Sache nochmals
an das Oberlandesgericht zurückverwiesen .
Die letzte Entscheidung wird also erst
später fallen .

— Dem Vernehmen nach hat Herr
Posthalter und Güterbeförderer Hilden¬
brand hier das Geschäft des Hrn . A .
Tritschler , Güterbeförderer und Kut-
schereibes . in Kirchheimu . T . um die Summe
von 77 000 Mark erworben . In dem !
Kaufpreis ist das lebende und tote In¬
ventar samt zahlreichen Gütern inbegriffen . ^

— Die erledigte Stelle eines Stadt -
und Spitalarztes hier wurde durch
Beschluß der bürgert . Kollegien Herrn
Stabsarzt vr . Lorenz hierübertragen .

StarrdesbucH -GHroniU
der Stadt Wildbad

vom 12. bis 19- Februar 1903 .
Geburten :

13. Febr . Blumenthal , Albert Gustav Adolf,
Gastgeber hier, 1 Sohn .

14. „ Klaus , Jakob Heinrich, Fabrikarbeiter
hier, 1 Tochter .

15. „ Haag , Johann Friedrich . Holzhauer
in Sprollenhaus , 1 . Sohn .

Aufgebote :
16. Febr . Schwerdtls, Gustav Friedrich , Tag¬

löhner hier, und Dürr , Christians
Katharine Friedrike, von hier.

Gestorbene :
15. „ Manz , Marie , 10 . Monate alt , Toch¬

ter des Eisenbahnhilfsschaffners, Franz
Joseph Theodor Manz hier .

> Zs»« » ,

Menstoffe
meucuLvtzSMtM

» 4L, HÄce dliu7LTr»esii»rr .

ksusr stLtt , LIN 25 . LM DonnerLtLA , äsn 25 . I'skrnLr 1903.
_ . . . «

W r c ö e cl ö.

1 ) Allgemeine Beflaggung der Gebäude .
2 ) Morgens 8 Uhr : Tagwache mit Böllerschüssen.
3 ) Vormittags ^ 10 Uhr : Festgottesdienst ;

' /1 Stunde früher Versammlung auf dem Rat -
Haus zum gemeinschaftlichen Kirchgang.

4) Nachmittags 1 Uhr : Festessen im Hotel Pelle -Bue .
5) Abends 8 Uhr : Allgemeines Banquett daselbst.

Die Stadtbewohner werden zur würdigen Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes frenndlichst aufgefordert .
Den 19 Februar 1903 . Stadtschultheißenamt :

Bätzn er ML

W i l d b a d .

Krundstücks -Werkcruf.
Die Erben der verstorbenen Frau Karoline geb . Krantz

Ehefrau des Philipp Horkhetmer , Zimmermanns hier , bringen am

Samstag , den 21. Februar
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus folgende Grundstücke freiwillig zur öffentlichen Ver¬
steigerung :

Geb . L . 189 — 1 ar 86 gm Wohnhaus und Hofraum in der
Rennbachstraße.

SL» -
Parz . —

^
1 ar 81 gm Baumacker dabei.

Parz . 24 g,r 38 gm Acker, Grasrain u . Weg im Heslach.
Liebhaber sind eingeladen.

Den 13 . Februar 1903 . K . Grundbuchamt :
B ä tz n e r .

F 0 r st a m t Meistern .

Schlagraum -Werkauf
Am Samstag den 21 . Februar

vormittags 9 Uhr
werden auf der Forstamtskanzlei aus
Abt . 2 . Auchhalde 3 Loose Schlagraum
verkauft.

W i I d b a d .

Wegen Reparatur der Gütersbach -
Brücke ist der Gütersbachweg von
Montag » den 23 . d . Mts . ab auf 4 Tage

egGperrens «

gesperrt .
Den 17 . Febr . 1903.

Stadtschultheißenamt :
Bätzner .
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Wildbad .

Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Freunde und Bekannte
zu unserer am

LLinstsA Leu 21 . ^ sdruLr

stattfindeoden Hochzeitsfeier in den Lsslko ^ L . 8 «rn » s freundl .
einzuladen , mit der Bitte , cüss snststt psrsönlicrtis LinlgclunA
entgegen nehmen zu wollen.

k^ is ^ iOli k^ unk

k^ suüns l-ismps ! .
Kirchgar g um 12 Uhr vom 0a8tli . / . Avlä . 8tero aus .

Wereinsbank WUdbad
(eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .)

Die jährliche

General - Versammlung
findet am

Sonntag , den 22 . Aeöruar 1903
-> Nachmittags 2 Uhr

INI O - AZ
'bliLns 2 - ^ LZSZL

'
bALLN . IiiSr

mit folgender Tagesordnung statt :
1 ) Rechenschaftsbericht pro 1902 .
2) Genehmigung der Bilanz pro 31 . Dezember 1902 und Erteilung der

Entlastung an den Vorstand und Aufsichtsrat .
3 ) Feststellung der Dividende pro 1902 .
4 ) Statutenmäßige Neuwahl in den Vorstand und Aufsichtsrat .

Zu dieser Generalversammlung laden wir unsere Mitglieder mit dem An¬

fügen ein , daß die Bilanz und Gewinnberechnung von Samstag den 14 . Febr .
bis Sonntag den 22 . Februar ds . Js . zur Einsichtnahme in unserem Geschäfts¬
lokale aufgelegt sind uns ein Abdruck derselben in der Generalversammlung ein¬

gehändigt werden wird .
Wildbad , den 11 . Februar 1903 .

Der Vorstand
Iv . Tr - erlZer . G . Wähnen . W , HNrnerr .

tzltzkIrottzMuisedtz Fabrik
swxkslilsii sieli 2iir loieisriivA von

Llsklramolork»
2 UW ^ H8o1i1u88 an äa8 3tääti8e1i6 Nsktrisität ^ srk ,

NiirielltuiiA von

elektriseder LsIsueklMg
80^ 16 2UM LSLUA' VON

LeleuclitougL-Lörxorll
ĵsäsr ^ .rt . I

Bekanntmachung.
Daß diesen Winter in den höheren

Teilen der Stadt bedauerlicher Wasser¬
mangel eintrat , ist genugsam bekannt und
daß die Verwaltung diesem Mißstand
entgegentritt , ist eine Pflicht der¬

selben . Dies kann nur dadurch bemerk -
stelligt werden , daß entweder Wassermesfer
eingeführt werden , oder daß während des
Winters , die städtische Wasserleitung

von abends 8 Uhr bis
morgens 7 Uhr

abgeschlossen wird . Die Anschaffung
von Wassermessern muß aber der letzte
Notbehelf sein , da dieselbe große Opfer
erfordert . Es bleibt vorerst also nichts übrig ,
als die Abschließung der Wasserleitung
zu den angegebenen Stunden .

Dies wird jetzt schon unter Bezug¬
nahme auf Par . 9 . des Wasservertrags
bekannt gemacht , damit sich die Hausbe¬
sitzer mit Wasserleitungen rechtzeitig vor
Schaden bewahren können, indem sie
ihre Hausleitungen so tief unter den
Boden legen und dieselben mit Zu - und
Abflußrohren nebst verschließbaren Hahnen
versehen, um dadurch einem Eingesrieren
derselben wirksam eutgegeuzutreten .

Also hienach zu achten .
Wildbad , den 19 . Febr . 1903.

Stadtschultheißeuamt :
B ä tz n e r .

Krirtär - W ^ eiir WWack

T'
L'Sl 'bN.A Lksnä 3 Nir
8lllß Stirnas

im Lokal . Der Vorstand .

Ksstdok oäer
llotel

hier oder Umgegend sofort

SIL lLN. ia. kSQ

Näheres unter Angabe von äußerstem
Preis , Angeld , Logiseinnahmen und
Jahresumsatz erbeten unter OstMre Ost.
Nr . 200 an die Expedition dieses Blattes .

vr . Thompsons

Seifen - Pulver
L Packet 15 Pfg . empfiehlt

Daniel Treiber.

H Lox1M-^ .rwL>rLtö ?
z LöttstM A
I HinLoriuslüs ß
^ MlehLircksi ' Z" - ß
A RinäsruLlirirlittsI A
I empfiehlt S

A L . » SlllvII, E
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TToiL'I Lvluuaxx»
hat Entbehrlichkeit halber abzugeben :

3 sorchene Standen
(Bütten )

^

Höhe 1050 mm , Durchmesser 1150 mm ; ferner

eine vsotrituxLl-I'rovkvllML80liillv
für llauädetrled ,

Schleuderkessel Durchmesser 680 mm .

8oitntL § , Lsit 22 . MiLLi 1303
abends 7 ^/ - Uhr

8oll6I '2 - l< k
'SI12 ^

(mit lEgn- untseiisItunA )
Im Hot )6l Mmsod .

wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder
freundlichst einladen .
Nichtmitgkieder zahlen 1 Mark.

Z)er Ausschuß .

^ UHuMNwÄrlkI
L 12 Lkx . kür 2 DsIIsr
Lllpxs sinä sssbraavbs
ksrtiA onä in Lürrsstsr
2sit nur mit Vasssx

üusnbsrsitsn .

MV ,
^ LmiUsriksLi .

ist äsr WasebtaA Asvoräsn , seit äsr WLsebs-
rinnsn bester Lrsanä Hiampsvi » ' «
8vik « itff»rs1v « i Us.rbs 80lI1Vm ibnsn äis
Illübsamö, äas Osvsbs ÄllZreikenüs Arbeit äss
Leidens erspart nnä ebne Lisiebs blsnäsnä

vsisss IVäsebs Aibt .
U » n verlange es in allen kesokükten .

cc>

KI
tck

crcz

pcknr
KI

>- r - r
o ^

ci>
»-r

KD

Damenkleiderftoffe
find in reicher und geschmackvoller Auswahl frisch eingetroffen. Besonders ist
mein Lager m schwarzen Sachen gut sortiert. Als sehr passend für

NW MD» LN

empfehle meine rein wollenen schwarze Cheviots 100 am . breit von Mk . 1 —
per Meter bis zu den feinsten Mohair- Qualitäten.

MM
"

WS/F56 "
d !L

? t) . SvsQN . Wildbad.

Gegen Husten und Heiserkeit
empfiehlt
Eibisch , Mal ) , Ällthee , Sodenia,

Salus und Honig-

IZonbons .
Hoscoiiditor Unäs»ber§sr.

Unser Musterlager
von

im Hause des Herrn

Kat* ! OMtilsk-
ist nunmehr

und laden wir Interessenten zur Besich¬
tigung höflichst ein .

eröffnet

ULLckiusukö.bi'L
^33liu§öu

Abkeilung für Elekkrotechnik .

Liebreizend
erscheinen Alle , die eine zarte , Weiße Haut ,rosigen, jugendfrischeu Teint und ein Ge¬
sicht ohne Sommersproffen und Hautun¬reinigketten haben , daher gebrauchen Sie nur :Radebeuler

Steckknpserd -Mcnmilch-Seise
v . Bergmann L Co , Radebeul -Dresdena St . 50 Pf . in der Hof -Apotheke.

r /inlon llsinen 's x
s kchtk Mchblillbiills ?

gegen Husten und Heiserkeit §
« empfiehlt i»

ß vroKeritz lleintzii . ^

Sn,eil?, reelle und billigste Bezugsquelle!
I « mehr als isoooo Familien im Gebrauche !

kSnrefoävrn ,
Gänfedannen , Schwaneniedern, Schwanendaunen u.all« anderen Sorten « ettfedern und Daunen. Neuheilnvd beste « einiaung garantirti Gute preisw, Beil-federn p. Pfund Mr 0,80 ; IX ; , .40. Prima Halb-daunen >,SS ; l,30 . Polarfedern : halbweiß 2 . weiß2,LS. Silberweide Gänse- u . Schwanenfedern2 ; L.SS it ; ». «cht chtuchische Ganzdaunen 2,bo : 3. Polar¬daunen » : S ; sx Jede» belieb . Quantum zollfrei
gegen NachnahmeI Zurücknahmeans unsere Kosten l

ptzichgl' K s!» >« «erkor., b ^ 1455 II vvuvt u . llv . ,n Westfalen. »
WM" Proben undPreislisten , auch über « ottotoK «

» . SortUi« Netten kostenfrei . Angabe der Nreioiag «»
^ für Federnproben erwünschl i

I
»

Telephon Nro . 33. Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad. (Mit 1 Beilage)
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